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Ein Tag, der Geschichte macht
Als einer der staatspolitisch bedeutsamsten Urnengänge seit 1848 muss die
224. Volksabstimmung gewertet werden, die am 7. Februar dieses Jahres mit
einer überwältigenden Mehrheit unseren Frauen das allgemeine Stimm- und
Wahlrecht brachte. Wir möchten auch an dieser Stelle den Schweizerfrauen
für diesen seit Jahrzehnten anvisierten Erfolg, auf dessen Weg Niederlagen
und Schwierigkeiten mutig und zielbewusst überwunden werden müssten,
herzlich gratulieren. Dieser Erfolg ist auch für den weiteren Ausbau des
Zivilschutzes im Rahmen der Gesamtverteidigung von entscheidender Bedeutung.
Es war von Anfang an unsere Auffassung, dass der Zivilschutz ohne die
Mitarbeit der Frauen seine Aufgabe nie wird erfüllen können und ihre politische
Gleichberechtigung eine der wichtigsten Voraussetzungen dafür bildet.
Unsere Zeitschrift und auch der Pressedienst des SBZ haben sich daher
bewusst für einen Grossaufmarsch und ein überzeugtes «Ja» der Männer
eingesetzt. Es ist erfreulich, dass auch die «Schweizerische Schützenzeitung»
unseren Aufruf übernahm und an bevorzugter Stelle an die über 4000
Schützenvereine unseres Landes weitergab. Gefreut hat uns auch das
Dankschreiben der Arbeitsgemeinschaft der schweizerischen Frauenverbände
für die politischen Rechte der Frau, dass «der SBZ der gerechten Sache, wie
schon oft, in wertvoller Weise gedient hat». Auch der Vorsteher des
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements, Bundesrat Ludwig von Moos,
hat in seinem mannhaften Eintreten für das Frauenstimmrecht auf die
notwendige Mitarbeit der Frau im Zivilschutz hingewiesen.
Mit der Januarnummer hat unsere Zeitschrift eine Auflageerhöhung um
3000 Exemplare erfahren, die an die Herren Regierungsräte und Parlamentarier

der Kantone, an die Herren Kommandanten der Territorialzonen und
-kreise gehen, die wir im grossen eidgenössischen Harst unserer Leserschaft
herzlich begrüssen. Am 11. Februar wurde in Bern die Konferenz der für den
Zivilschutz zuständigen Herren Regierungsräte durchgeführt, um sie eingehend

über die Zivilschutzkonzeption 1971 zu orientieren. Die Chefs der
kantonalen Zivilschutzstellen wurden darüber bereits am eidgenössischen Rapport

vom 11 ./12. November 1970 unterrichtet.
Die vorliegende Nummer befasst sich mit dem guten Beispiel einer Gemeinde;
mit dem Zivilschutzzentrum von Ostermundigen. Der Bericht über das
Zivilverteidigungsbuch in japanischer Sprache zeigt, dass unser «rotes Büchlein»
nicht so schlecht sein kann, wie seine Gegner zu behaupten versuchten.
Der Bundesrat, der zum Zivilverteidigungsbuch stand, seine Initianten,
Mitarbeiter und Befürworter erhalten damit einmal mehr den Beweis, sich für
eine gute Sache geschlagen zu haben. Der Beitrag über die Zivilschutzausstellung

in Lausanne berichtet über eine erfolgreiche Aktion des Schweizerischen

Bundes für Zivilschutz, der die Kettenreaktion weiterer Ausstellungen
in der Westschweiz folgt. Unseren Lesern im deutschsprachigen Landesteil

empfehlen wir auch die in jeder Nummer erscheinende Chronik «Nouvelles

des villes et cantons romands», die dokumentieren will, dass der
Zivilschutz auch in der Westschweiz nicht schläft und die gesteckten Ziele zu
erreichen versucht.
Es hat uns gefreut, dass die neue Aufmachung unserer Zeitschrift und die
bessere Zusammenfassung des Inhaltes allgemein Anklang gefunden hat.
Das dürfen wir den erhaltenen Zuschriften entnehmen, für die wir herzlich
danken.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Redaktor
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